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1. Zahlungsbilanz im Unterricht
- Zahlungsbilanz: neuer Aufbau
- Einstieg mit Zahlungsbilanz der Schweiz  
- Zahlungsbilanzausgleich & Ungleichgewichte

2. Internationale Arbeitsteilung, Protektionismus, 
Handelskriege

- Internationale Arbeitsteilung
- Wechselkurse als Korrekturmechanismus
- Protektionismus als wirtschaftspolitisches Instrument
- Aktuelle Handelskriege   
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Zahlungsbilanz
der Schweiz

SNB 2017,  S. 7
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Neue international verbindliche 
Rechnungslegung:

 BPM 6
Balance of
Payments and International 
Investment Position
Manual
6. Auflage 
Internationaler Währungsfonds
Dezember 2013

 CH Mitglied des IMF
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Zahlungsbilanz ab 2014: 
neue Grob-Gliederung

 Leistungsbilanz der Schweiz

 Waren und Dienste (Dienstleistungen)

 Primäreinkommen (Arbeits- und Kapitaleinkommen)

 Sekundäreinkommen (laufende Übertragungen Ausland)

 Bilanz der Vermögensübertragungen (einseitige V-Ü)

 Kapitalbilanz

 Direktinvestitionen (Beteiligung an Unternehmen)

 Portfolioinvestitionen (Kauf oder Verkauf von Wertpapieren)

 Übrige Investitionen (v.a. internationale Einlagen zwischen Banken)

 Währungsreserven (der Schweizerischen Nationalbank SNB)

 Derivate (Vermögenswerte mit Bezug auf andere Wertpapiere)

 Statistische Differenz (Restposten)
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Zahlungsbilanz: Erfassungsregeln in der 
neuen SNB Zahlungsbilanz

 Leistungsbilanz der Schweiz

 Einnahmen durch Waren- & Dienstleistungsexporte (Zufluss)

 Ausgaben für Waren- & Dienstleistungsimporte (Abfluss)
Saldo: Einnahmen – Ausgaben; > 0  +, Überschuss

Einnahmen – Ausgaben; < 0  –, Defizit

 Kapitalbilanz

 Nettozugang von Aktiven
Aktiven = Schweiz besitzt finanzielle Vermögenswerte des Auslands; 
Nettozugang = (Zugang  Kauf) – (Abbau  Verkauf) 

 Nettozugang von Passiven
Passiven = Ausland besitzt finanzielle Vermögenswerte der Schweiz; 
Nettozugang = (Zugang  Kauf) – (Abbau  Verkauf) 

Saldo: Nettozugang von Aktiven – Nettozugang von Passiven
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Zahlungsbilanz im Unterricht
Einstieg mit der Zahlungsbilanz der SNB

 Auftrag :
Welche Merkmale für das 
Spezialisierungsprofil der Schweiz 
in der internationalen Arbeitsteilung können 
der Zahlungsbilanz (SNB S. 7) 
entnommen werden?
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Internationales Spezialisierungsprofil der Schweiz
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Zahlungsbilanz im Unterricht

 Einstieg mit Zahlungsbilanz: 
Leistungsbilanz problemlos möglich

 Erläuterung Struktur:
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Zahlungsbilanzausgleich
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Beispiel  LEISTUNGSBILANZDEFIZIT:
Leistungsbilanz

Importe > Exporte


Finanzierung: Kapitalbilanz
Land muss sich gegenüber dem Ausland verschulden
Zufluss von ausländischem Kapital (z.B. Kredite)



KAPITALBILANZDEFIZIT
(= Nettozugang von Passiven)

S. 245 unten  
und S. 246
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Zahlungsbilanzausgleich
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sich gegenüber
dem Ausland verschulden muss.

S. 246
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Zahlungsbilanzausgleich:
Doppelter Überschuss oder Defizit
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Leistungsbilanz-Überschuss



Verstärkte Kreditgewährung 
an das Ausland



Vermögen im Ausland 



Kapitalbilanz-Überschuss

Leistungsbilanz-Defizit



Verstärkte Kreditaufnahme 
aus dem Ausland



Auslandsverschuldung 



Kapitalbilanz-Defizit
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Wirtschaftliche Auswirkungen einer langfristig 
unausgeglichenen Zahlungsbilanz  
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Quelle: https://www.lernhelfer.de/schuelerlexikon/politikwirtschaft/artikel/aussenwirtschaftliches-gleichgewicht
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Internationale Arbeitsteilung, 
Protektionismus, Handelskriege

Internationale Arbeitsteilung:
 Grundlagen: Spezialisierung und Marktgrösse

«Je mehr Leute sich an der Spezialisierung beteiligen, desto grösser sind die so 
erreichbaren Wohlstandsgewinne» (LM S. 249)

 Prinzip des komparativen Vorteils
«Handelspartner spezialisieren sich auf die Produktion der Güter, bei denen ihre 
Opportunitätskosten tiefer sind» (LM S. 249)

Wir können diese Überlegung eins zu eins auf Länder übertragen. Natürlich ist es so, dass die Industrieländer 
praktisch alle Güter effizienter produzieren können als die Entwicklungsländer. Anders gesagt: Die 
Industrieländer haben absolute Vorteile in mehr oder weniger allen Tätigkeiten. Dennoch können beide mit 
jeweils sehr grossem Gewinn miteinander Handel treiben, weil die Entwicklungsländer komparative Vorteile in 
der Produktion von Gütern haben, bei denen der Produktivitätsunterschied nicht so gross ist. In der Regel sind 
dies Tätigkeiten, die weniger Investitionen in Kapital oder Technologien benötigen, zum Beispiel die Produktion 
von Landwirtschaftsgütern oder Textilien. (LM S. 250/51)

 Globalisierung
Zunehmende wirtschaftliche, soziale und kulturelle Verflechtung
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Internationale Arbeitsteilung, 
Protektionismus, Handelskriege
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 Zahlungsbilanz: 
Ungleichgewichte

 Korrektur durch 
Wechselkurse



a) A2 Auftrag ausführen
b) Frage: Warum funktioniert 

der Abbau der ZB-
Ungleichgewichte über die 
Wechselkurse nur 
mangelhaft?

Übungsbuch Volkswirtschaftslehre, 4. Auflage 2018, hep-Verlag (c) M.Bühler 2019



Internationale Arbeitsteilung, 
Protektionismus, Handelskriege

Korrektur durch Wechselkurs funktioniert mangelhaft:





Folge: es können langfristige, strukturelle ZB-Ungleichgewichte
mit negativen oder positiven Verstärkungstendenzen entstehen,
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Internationale Arbeitsteilung, 
Protektionismus, Handelskriege

Internationale Arbeitsteilung:

 Strukturelle Ungleichgewichte

 «Korrektur» durch Protektionismus 
und «Handelskriege»

LM S. 65

Kapitel 9.5 ab S. 253

 Warum sind das problematische 
wirtschaftspolitische Konzepte?

 5 Minuten Diskussion
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Internationale Arbeitsteilung, 
Protektionismus, Handelskriege
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Quelle:



Internationale Arbeitsteilung, 
Protektionismus, Handelskriege

Kosten der America-First-Politik von Trump für die US-Autoindustrie:

 GM schliesst 5 Fertigungswerke und baut 10% der US-Arbeitsplätze ab
Ford, Fiat-Crysler drosseln die Produktion
Stahl- und Aluminium-Strafzölle treiben die Kosten nach oben, 
importierte Rohstoffe für die US-Autoindustrie. 

 Genereller Nachfragerückgang wegen Verunsicherung durch Handelskrieg 
und Strukturwandel der Autoindustrie

 Globalisierung: weltweite Produktionskette wird auseinandergerissen
- Zulieferer und Zulieferprodukte ausserhalb der USA werden mit

Strafzöllen belastet, Kosten der «US»-Produkte 

 Absatzmärkte ausserhalb der USA führen als Gegenmassnahme Strafzölle 
auf US-Produkten ein, Nachfrage nach US-Produkten 

Wegen den globalen Wertschöpfungsketten und der Vernetzung auf den 
Weltmärkten ist der Zoll-Protektionismus noch fragwürdiger geworden
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Internationale Arbeitsteilung, 
Protektionismus, Handelskriege
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Sendung 10vor10 vom 21.1.2019 anlässlich wef-Tagung, 
Protektionismus/Handelskrieg  USA und China



……vielen 
Dank für Euer        
Interesse 
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